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1 Kontext

Die Humboldt-Universitat unterstiitzt nachhaltig den Einsatz moderner IT- und
Medientechnik in Lehre, Studium und Forschung. Nach Auslaufen der Bundesférderung
im Rahmen des damaligen Hochschulbauférderungsgesetzes in den Programmen CIP
(Computer-Investitions-Programm fur die Lehre) und WAP (Wissenschaftler-Arbeitsplatz-
Programm) hat die HU Investitionsférderungen fur vergleichbare Programme
bereitgestellt. Die Anforderungen an die Antragstellung fur HU-CIP und HU-WAP lehnen
sich an die damals geltenden Richtlinien der DFG an, wurden aber an die weitere
technische und technologische Entwicklung sowie an die spezifischen Anforderungen der
HU angepasst.

2 Grundsatze

Das Investitionsprogramm HU-CIP unterstutzt die Bereitstellung von offentlichen
Computerarbeitsplatzen vorrangig fur Studierende. Die wesentlichen Anforderungen sind
eine offentliche Nutzbarkeit der Gerate (Betriebskonzept), eine Standardisierung des
Dienstleistungsangebots an der HU unter Bericksichtigung spezifischer dezentraler
Anforderungen sowie die nachhaltige Unterstitzung von Lehre und (Selbst-)Studium. Die
offentlichen Computerarbeitsplatze kénnen in Pools zusammengefasst (sog. CIP-Pools),
Uber einen definierten Bereich in einem Geb&ude mit einheitlichem Nutzungskonzept
verteilt und/oder Dienst-spezifische Arbeitsplatze sein (z.B. Multimedia-Arbeitsplatze).
Wesentlich sind die freie Zugénglichkeit und Benutzbarkeit durch Benutzungsberechtigte,
vorrangig durch Studierende.

Das Investitionsprogramm HU-WAP unterstutzt die Bereitstellung von
Arbeitsplatzrechnern, Servertechnik und Peripherie in Form eines Clusters, deren
Leistungsklasse i. d. R. oberhalb der Leistungsklasse der im Rahmen von HU-CIP zu
beschaffenden Geréate liegt. Mit diesen sollen in der Forschung die Wissenschaftler/innen
und in der Ausbildung die Lehrenden und Studierenden in der Examensphase,
insbesondere Promovierende, wirkungsvoll gefordert werden. Die wesentlichen
Anforderungen sind ein fachlich abgegrenzter Einsatzbereich sowie Synergieeffekte durch
die Einbeziehung zentraler oder gemeinsam genutzter Dienste und Technik.

3 Allgemeine Anforderungen

Im Rahmen der Programme HU-CIP und HU-WAP kénnen Antrage von Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern aus dem Hochschulbereich der HU (nicht Charité) eingereicht werden,
die Investitionsbeschaffungen im Rahmen der oben beschriebenen Grundsatze zum Ziel
haben.

Beantragt werden kdnnen ausschlie3lich Sachmittel (kein Personal), wobei gder-im
Gesamtantrag grundsatzlich die Bagatellgrenze von 30.000 € iiberschreiten
berucksichtigt werden muss. Die Antragssumme darf 125.000 € nicht Uberschreiten,
Beschaffungsanforderungen in dieser GroRenordnung sind nicht Antragsgegenstand im
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Rahmen von HU-CIP und HU-WAP. Somit entfallt auch das in der Vergangenheit
notwendige Einreichen eines ausgeflllten Anmeldebogens fiir GroRgerate fur Ausbildung
und Forschung (HBFG-Formular).

Die beantragte Investition muss in Abstimmung mit der aktuellen DV-Konzeption der
Einrichtung (Institut, Fakultat, Zentralinstitut, Zentraleinrichtung) erfolgen oder in einen
geeigneten Kontext gestellt werden. Der/die zustdndige DV-Beauftragte muss-bestatigt
dies als lokale/r Koordinator/in-bestatigen.

Bei mehreren aus einer Einrichtung eingereichten Antradgen wird um eine interne
Abstimmung gebeten, um Synergieeffekte zu nutzen und Prioritdten zu setzen.

Drittmittel-finanzierte Einrichtungen der HU kdnnen grundsatzlich nicht aus den
Programmen HU-CIP und HU-WAP gefordert werden.

Fur die zu beschaffende Geratetechnik ist im Rahmen von HU-CIP und HU-WAP minimal
eine 3-jahrige Gewahrleistung sicherzustellen. Fir Computertechnik (keine Peripherie)
kann diese unter Inanspruchnahme der Dienste des Hardwareservice des CMS auch
reduziert werden. Voraussetzung ist, dass die antragstellende Einrichtung entsprechende
Beschaffungskosten fur Bauteile/Komponenten im eigenen Haushalt berucksichtigt.

Eine Finanzierung von Verbrauchsmaterialien aus HU-CIP- oder HU-WAP-Mitteln wird
generell ausgeschlossen. Die notwendigen Aufwendungen hierfur sind aus den
Haushalten der Einrichtungen zu tragen.

Die notwendige Softwareausstattung wird im Rahmen der HU-CIP- und HU-WAP-
Investitionen unterstitzt, die bis zu einem Drittel der Gesamtkosten des Antrags
betragen kann. Fur die Finanzierung méglicher Updates sind in den Folgejahren die
Kosten durch die antragstellenden Einrichtungen bei den Haushaltsplanungen zu
bericksichtigen.

Bei der Beantragung ist die vorhandene Ausstattung mit aufzufiihren und dabei
insbesondere die mégliche Nachnutzung zu beschreiben.

Generell nicht gefordert werden:

e Kosten fur BaumalRnahmen, Einbau- und Installationskosten sowie Kosten flr
Mobbel,
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e Schulungskosten, es sei denn, sie sind erforderlich, um die Hauptverantwortlichen
in den Umgang mit dem Gerat einzufuhren.

4 HU-CIP

Im Rahmen von HU-CIP werden Investitionen zur Bereitstellung von 6ffentlichen
Computerarbeitsplatzen geférdert. Dieses beinhaltet entsprechende Client- und
Servertechnik, dazugehorige Peripherie und Software. Die Mitnutzung der durch den CMS
zentral angebotenen Dienste zum Betrieb der Arbeitsplatze (z.B. zentrale Servertechnik)
ist zu prufen.

Voraussetzung fur einen Antrag im Rahmen von HU-CIP ist ein einheitliches Betriebs- und
Nutzungskonzept der Geréate. Fur die Zeiten des ,,freien Ubens” ist eine geeignete
Beaufsichtigung und Betreuung durch Mitarbeiter/innen, studentische Hilfskrafte oder
andere geeignete MaRnahmen sicherzustellen. Dieses ist im Antrag auszuweisen. Eine
Benutzung in Selbstbedienung durch berechtigte Personen (vorrangig Studierende) wird
befluirwortet.

Ein HU-CIP-Antrag kann nur dann beftirwortet-positiv beschieden werden, wenn die
raumliche Situation zum Aufstellen der Geréate bereits geklart ist. Erfahrungsgeman
dauert die bauliche Vorbereitung inkl. Bereitstellung der Infrastruktur wesentlich langer
als der Genehmigungs- und Beschaffungsvorgang der IT-Technik.

Die Einrichtung von neuen Geraten im Rahmen von HU-CIP hat Vorrang gegenuber einer
Ersatzbeschaffung.



Tragbare Rechner (Notebooks) kdnnen grundsatzlich nicht beantragt werden.

Im Antrag ist die Notwendigkeit von Beschaffungen nachzuweisen. Unter
Bericksichtigung von Sparzwangen sollte bei der Beantragung auf spezielles Equipment
weitgehend verzichtet werden und hierbei ggf. auf die Nutzung zentraler Dienste des
CMS (PC-Saal, Dienste des Multimediaservice) oder anderer Pools verwiesen werden.

5 HU-WAP

Ein Netz von Arbeitsplatzrechnern (Cluster) in einem fachlich abgegrenzten Bereich mit
gemeinsamer Nutzung von Ressourcen und Informationen, mit einem Netzknoten oder
mindestens einem Server erfullt die Voraussetzungen an HU-WAP dann, wenn die
Konfiguration die DV-technische Versorgung des Nutzerbereichs effizient gewahrleistet,
ein projekt- und fachbezogener Synergieeffekt erzielt und der Cluster gemeinsam
beschafft wird. Existierende Netzstrukturen kénnen mitbenutzt werden. Eine Verbindung
zum Hochschulnetz und zu anderen nationalen und internationalen Netzen muss
bestehen.

Beantragungen einer HU-WAP-F6rderung kénnen sich jeweils nur auf ein Cluster
beziehen. Dabei muss erkennbar sein, wie sich der Cluster in das Gesamtkonzept der
Einrichtung und der HU einfugt und wie die Anbindung an tbergeordnete Netze erfolgt.
Mit einem HU-WAP-Antrag wird keine Grundausstattung einer Einrichtung geférdert.

Grundsatzlich hat die Umsetzung eines zukunftsweisenden Konzeptes eine hohere
Prioritat als die Gleichverteilung der Ausstattung mit IT-Technik.

Die Beschaffung von die DV-Ausstattung erganzenden Einzelgeraten (z.B. Laborgeréte)
wird nicht gefordert.

Es werden nur Cluster gefordert, die fir einen Einsatz an der HU vorgesehen sind. Bei
Uber die Universitat hinausgehenden Projekten ist die anteilige Gegenfinanzierung
nachzuweisen.

Ein HU-WAP-Antrag kann nur befurwortet werden, wenn die rdumliche Situation zum
Aufstellen der Gerate geklart ist.

6 Antragstellung

HU-CIP- bzw. HU-WAP-Antrage fur das kommende Jahr sind jeweils zusammen mit der
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Medienkommission einzureichen. Spater eingehende Antrage kénnen keine
Berucksichtigung mehr finden. Die Medienkommission wird die einzelnen Antrage
begutachten und unter Beachtung der bestehenden Computerausstattungen eine
Prioritatenliste fur die Beschaffungen festlegen. Grundlage fur die Begutachtung sind die
Kriterien fur HU-CIP- und HU-WAP-Antrage.

Um den Aufwand mdglichst gering zu halten, betrachtet es die Medienkommission fur die
erste Humboldt-interne Entscheidungsphase nicht fur notwendig, dass dem Antrag schon
die sonst Ublichen drei Firmenangebote beiliegen. An dieser Stelle sind entsprechende
Preisschatzungen vorzunehmen. Bei der Erarbeitung der Antrage stehen die Mitglieder
der Medienkommission fur Rickfragen zur Verfiigung. Darluber hinaus steht auch

| Herr Stange im CMS (Tel.: 2093 70040) als Ansprechpartner bereit.



	1  Kontext
	2  Grundsätze
	3  Allgemeine Anforderungen
	4  HU-CIP
	5  HU-WAP
	6  Antragstellung

